
Bilder vom Werden und Vergehen der Landschaften
Der Berliner Künstler Ulrich Diezma nn stellt seine Werke in der Fabrik für Kultur und Stadtteil

Gedankenaustausch: Aussteüungs­
macher Thoma s Busch (links) und
Künstler ULrich Diezmann begut­
achten die Werke. Foto: niko

Düren. Ein satt es Gelb, ein sattes
Grün und ein kräftige s Blau be­
stimmen das Bild. Schnell auf Pa­
pier gemalt, so wie von einem Be­
obachter In ein em Zug, der eine
Landsch aft an sich vorbeihusche n
sieht. Und da n n doch plötz lich ist
ein Fuch s, ein Hase oder eine Anti­

... Iope Im Bild . Die Bilder von Ulrich

... Diezmannerschel nen spielerisch
und n aiv und bestechen doch
durch kontrolliert e Abstraktion .
Seit Freita g ste llt der Berliner
Künstler seine Serie Malerei auf Pa­
pier un ter de m Titel ..... un d was
sonst noc h so springt" in den Se­
minarräumen der Fabrik für Kultur
und Stadtteil, Becker und Funck,
aus . "Meine Bilder sollen neugierig

machen. Ich möch te, da ß sie die
Gedan ken beim Betrachter an kur­
beln ", sagt de r xreuzberger Maler
Ulrich Diezmann über sein e Aus­
stellung.

Viele Landschaften

Er hat schon viele Land schaften
gemalt .I mmer ging es Ihm um das
Werden und Vergehe n von Land­
schaften Im Wandel. Seine land­
schatten sind leer. Kein Fluss, kein
Berg, keine frei ste he nden Bäume
zieren die Bilder, die dem Auge de s
Betrach ters dennoch Halt geben
können. Siesind au ch nicht mit Zi­
vilisationsbauten vollgestellt. son­
de m sind vielmeh r die Essenz et-

ner Landschaft. Entstanden sin d
sie aus der Fantasie des Malers. Die
Farbgebung lässt an Landschaften
zur Mitta gszeit oder in der Abend­
dämmerung denken , an land­
schat ten unter prallem Son ne n­
schein oder an versch neite und
kü hle Impression en, u nd doch
können sie an jedem Or t der Welt
Wirklichkeit werden. Er benutzt
einfache Wand farben, mit denen
man sch nell arbeiten mus s und die
man n icht mehr wegwischen
kann . Hinzu kommen dann doc h
noch ein springender Hase, eine
Antilope oder ein Fuch s. ..Ich
schneide Motive als Schablonen
aus u nd sprühe sie mit Lack in da s
Bild", erklä rt Diezman n . Dabei

entstehe n Wied erholungen, und
man suc ht äh nlich dem alt en Me­
mo ry-Spiel das nächste Windräd­
chen , das eine zweite Land schaft
ziert .

Bis zum 31. Juli

Tempe rn und Sprüh lack der Street ­
art-szene lassen die Assoziation
m it "un ber üh rter Natur trifft die
urban e Mauerkunst der Groß­
stadt" zu . Vor allem, da Diezmann
ein be kennender Naturliebhaber
ist. Die Ausste llung geht noch bis
zum 31.)uIi und ist jeden Samstag
und Son ntag von 14 bis 18 Uhr in
der Fabrik Becker und Fund zu be­
sichtigen . (niko)


